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In Deutschland haben etwa 12% aller Bürger einmal im Leben Stalking erfahren. Doch wie 
kann man sich dagegen schützen? Der Film "Was tun gegen Stalker?" gibt Tipps und Hinweise, 
wie man sich als Verfolgter am günstigsten verhält. Experten und Betroffene aus Deutschland 
und Frankreich berichten von ihren Erfahrungen mit Selbsthilfegruppen, Hilfsorganisationen, 
Polizei und Justiz. In dem Film "Was tun gegen Stalker?" begleiten wir die 
Kinderkrankenschwester Angelika aus Berlin bei ihrem Kampf gegen einen Mann, den sie im 
Internet kennen gelernt hat. Nach einer kurzen Romanze kam es zur Trennung und der Mann 
wurde zum Stalker. Er verfolgt und belästigt sie, zudem hat er Nacktfotos von ihr ins Internet 
gestellt, die sie nicht löschen kann. Eine Mitarbeiterin des Weißen Ringes vermittelt Kontakte 
zu Anwälten und zu einer Psychologin, die Polizei nimmt die Ermittlungen auf. In der Nähe von 
Paris berichtet Marie-Helené wie sie sich ein Jahr von ihrem Mann versteckt hielt und mit der 
Hilfsorganisation AJC (Association AJC - contre la violence morale dans la vie privée) lernt, dass 
nicht sie die Verrückte ist, sondern der Täter. Marie-Hélène schildert, wie sie sich Stück für 
Stück befreien konnte. Fast 80% aller Stalkingfälle treten nach Trennungen auf und der 
überwiegende Teil der Täter ist dabei männlich. Jedoch gibt es auch andere Konstellationen 
wie bei Brigitte aus Berlin. Sie wird seit über 10 Jahren von einer ehemaligen Kollegin verfolgt. 
Als Experte gibt der Mannheimer Wissenschaftler Prof. Dr. Dressing Einblicke in den aktuellen 
Forschungsstand und die Pariser Psychoanalytikerin und Bestsellerautorin Dr. Marie-France 
Hirigoyen berichtet von ihren Erfahrungen mit Stalkingtätern und Betroffenen. 


